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Nr. 148
Gesetz, betr. den Haushaltsplan der Evangelisch-Lutherischen 

Kirche in Oldenburg für das Rechnungsjahr 1963

Oldenburg, den 15. Februar 1963

Der Oberkirchenrat verkündet nach erfolgter Zustimmung der 
Synode als Gesetz, was folgt:

Einziger Artikel
Die Haushaltsführung der Evangelisch-Lutherischen Kirche in 

Oldenburg gründet sich im Rechnungsjahr 1963 auf den als An­
lage beigefügten Haushaltsplan, der in Einnahme und Ausgabe 
auf 17 063 000,— DM (in Worten: Siebzehnmillionendreiund- 
sechzigtausend Deutsche Mark) festgestellt wird.

Oldenburg, den 15. Februar 1963
Der Oberkirchenrat 

der Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg
D. Jacobi, D. D.

Bischof

Anlage

Kap.
Titel Einnahmen Titel Kapitel

Aus eigenem Vermögen
1/1 Zinsertrag des Landeskirchen­

fonds 200 000
1/2 Zinsen von vorübergehend be­

legten Kassenbeständen 45 000
1/3 Erträge aus landeskirchlichem 

Haus- und Grundbesitz 33 900 278 900

Aus Beiträgen und Abgaben
II/l Überschüsse aus dem Einkom­

men der Pfarrstellen 280 000
II/2 Prüfungsgebühren 600
II/3 Gewinnanteile aus dem Verlag 

des Gesangbuches 3 000
II/4 Überschüsse aus dem Verlag des 

Sonntagsblattes —

II/5 Lastenausgleich unter den Lan­
deskirchen für dieOstpfarrer usw.
a) Ostpfarrerfinanzausgleich 126 600
b) Bundeszuschuß HO 000 520 200

Kap.
Titel Einnahmen Titel Kapitel

III Vertragsmäßige Leistung aus der 
Staatskasse 1 125 200

IVa Ertrag aus der Landeskirchen-
Steuer
Hebung durch die Finanzämter 13 050 000

IVb Steuerausgleich mit anderen 
Landeskirchen sowie Hebung 
durch den Oberkirchenrat 1 700 000 14 750 000

V Umlage der Kirchengemeinde 
zur zusätzlichen Altersversorgung 107 000

VI Erstattung von Unterrichts­
geldern 78 400

VII Erstattung von Dienstbezügen —
VIII Bereinigung der Vorjahre 201 220

IX Sonstige Einnahmen und zur 
Abrundung 2 080

17 063 000

Kap.
Titel Ausgaben Titel Kapitel

Leitung der Kirche und allge­
meine kirchliche Verwaltung

1/1 Synode 26 800
1/2 Besoldung und Versorgung der 

Mitglieder, Beamten und Ange­
stellen des Oberkirchenrates 
sowie ihrer Hinterbliebenen
a) Mitglieder und Beamte des

Oberkirchenrates 266 000
b) Angestellte des Oberkirchen­

rates 223 000
c) Sozialversicherungsbeiträge
d) Ruhegehälter und Warte­

42 400

gelder 62 900
e) Witwen- und Waisengelder 26 000

1/3 Bewirtschaftung der Dienst­
räume 40 000

1/4 Geschäftsbedürfnisse 62 700
1/5 Fahrtkosten, Reisekosten und 

Vorhaltung von Kraftfahrzeugen 30 000
1/6 Kirchenvisitationen 500
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Cap. 
.’i tel Ausgaben Titel Kapitel

1/7 Presse- und Rundfunkstelle 
a) Besoldungsanteil 600
b) Verwaltungskosten 500

1/8 Theologische Prüfungskommission1 1500
1/9 Bauaufsicht 

a) Personalkosten 3 600
b) Gutachten 2 000
c) Sächliche Kosten 1200

I/IO Orgel- und Glockenaufsicht 2 000
I/ll Landaufsicht 

a) Personalkosten 1000
b) Gutachten 1000
c) Sächliche Kosten 1 000

1/12 Bücherei 
a) Bibliothek 6 000
b) Zeitschriften 1 500

1/13 Lasten und Abgaben für Grund­
besitz sowie Ausgaben für bau­
liche Unterhaltung 98 000 900 200

Theologische Fortbildung
II/la Fortbildung der Pfarrer 8 500
II/lb Rüstzeiten für theol. Nachwuchs 11000
II/lc Rüstzeiten für kirchl. Mitarbeiter 7 000
Il/ld Rüstzeiten für ehrenamtliche 

Mitarbeiter 4 000
II/2a Studienbeihilfen für theol. 

Nachwuchs 20 000
II/2b Studienbeihilfen für evang. 

Nachwuchs 10 000
II/2c Ausbildungsbeihilfen für Mit- 

arbeitemach wuchs 12 000
II/3 Beihilfen für Talarbeschaffung 2 000 74 500

Besoldung und Versorgung der 
Pfarrer, Vikare usw. und ihrer 
Hinterbliebenen

m /i Besoldung der Pfarrer 3 320 000
III/2a Hilfsprediger 43 500
III/2b Pfarr- und Lehrvikare 112 500
III/2C Vikarinnen 45 500
III/2d Pfarrdiakone und Diakone im 

Pfarramt 130 300
III/2e Katecheten 106 400
III/3a Ruhegehälter und Wartegelder 396 100
III/3b Witwen- und Waisengelder 414 200
III/4a Aktive Ostpfarrer mit Beschäf­

tigungsauftrag —

III/4b Aktive Ostpfarrer ohne Beschäf­
tigungsauftrag —

III/4C Ostpfarrer und Kirchen­
beamte i. R. 84 200

III/4d Angehörige und Hinterbliebene 
von Ostpfarrern und Kirchen­
beamten 162 900

III/4e DP-Pfarrer- Ausgleich 5 000 4 820 600

Sonstige Leistungen für Pfarrer, 
Beamte, Vikare usw. und ihre
Hinterbliebenen

IV/la Beihilfen HO 000
IV/lb Unterstützungen 10 000
IV/2 Umzugskosten 30 000
IV/3 Vertretungskosten 8 500
IV/4 Kosten der Verwaltung unbe­

setzter Pfarrstellen 4 000
IV/5 T rennungsentschädigung 3 000 165 500

Kap.
Titel Ausgaben Titel

Leistungen für Beamte und An­
gestellte der Kirchengemeinden

V/la Ruhegehälter 15 000
V/lb Witwen- und Waisengelder 2 250
V/2a Zusätzliche Altersversorgung für 

Mitarbeiter in Kirchengemeinden 107 000
V/2b Zusätzliche Altersversorgung für 

Mitarbeiter beim Oberkirchenrat 
und den angeschlossenen Werken 41 000

VI/la

Anteile der Kirchengemeinden 
an dem Ertrage der Landes­
kirchensteuer
Zur Bestreitung laufender Aus­
gaben 4 076 000

VI/lb Zuschüsse für Kindergärten 457 000
VI/lc Zusätzliche Altersversorgung für

Mitarbeiter in Kirchengemeinden 107 000
VI/2a Bauzuschüsse 2 000 000
VI/2b Zinsendienst 150 000
VI/3 Baudarlehen 600 000

VII/1

Landeskirchliche Aufgaben 
(Werke und Einrichtungen)
Männerarbeit 
a) Personalkosten 12 400
b) Sächliche Kosten 5 700

VII/2 Frauenarbeit
a) Personalkosten 14 000
b) Sächliche Kosten 3 000
c) Frauenhilfe 11500

VII/3 Jugendarbeit
a) Personalkosten 36 600
b) Sächliche Kosten 31 500

VII/4 Ehe- und Jugendberatung
a) Personalkosten 10 000
b) Sächliche Kosten 3 500

VI1/5 Krankenhausseelsorge
a) Personalkosten 35 200
b) Sächliche Kosten 4 000

VII/6 Versorgung der Gehörlosen 2 700
VII/7 Arbeit an den Hochschulen 7 000
VII/8 Zuschuß für Evang. Hilfswerk

und Innere Mission 
a) Personalkosten 145 500
b) Sächliche Kosten Evang. 

Hilfswerk 8 700
VII/9 Zuschuß für Evang. Schüler­

heim 10 000
VII/10 Landesjugendpfarramt

a) Personalkosten 22 500
b) Sächliche Kosten 12 000

VII/11 Zuschuß für Jugendheim
Blockhaus Ahlhorn 
a) Zuschuß zu den Verwaltungs­

kosten 61 000
b) Bauliche Unterhaltung 10 000

VII/12 Gymnasium Ahlhorn 65 000
VII/13 Evangelische Akademie

a) Personalkosten 9 550
b) Sächliche Kosten 22 000

VII/14

Kirdrengeschichte 
und Archivpflege 
a) Personalkosten 5 100
b) Sächliche Kosten 6 000

Kapitel

165 250

7 390 000
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Kap.
Titel Ausgaben Titel Kapitel

VII/15 Posaunenarbeit 
a) Personalkosten 11200
b) Sächliche Kosten 8 000

VII/16 Singearbeit 
a) Personalkosten 10 300
b) Sächliche Kosten 5 500

VII/17 Förderung der Kirchenmusik 4 000
VII/18 Schulpfarrstellen 

(Sächliche Kosten) 2 000 595 450

Volksmissionarische Arbeit
VIII/1 Gemeindetag —

VIII/2 Jugendfürsorge 18 000
VIII/3 Polizeiseelsorge 2 000
VIII/4 Zuschuß an das Oldenburger 

Sonntagsblatt 
a) Personalkosten 11 000
b) Zuschuß für Schriftendienst 15 000
c) Sächliche Kosten 3 300

VIII/5 Evangelische Büchereien 10 800
VIII/6 Evangelisches Kirchengesangbuch 8 000
VIII/7 Sonstiges 7 000 75 000

Landeskirchliche Beiträge 
und Zuschüsse

IX/1 a) Evangelische Kirche in
Deutschland 99 000

b) Diakonisches Werk 9 000
c) Außerordentliche Umlage 3 600

IX/2 Lutherischer Weltbund 21200
IX/3 Beiträge an kirchliche und son­

stige Einrichtungen 250 000
IX/4 Zuschüsse an kirchliche und son­

stige Einrichtungen 180 000
IX/5 Zuschüsse an Evangelische 

Krankenhäuser 180 000
IX/6 Zinshilfe für Altersheime 15 000
IX/7 Zuschuß für Lutherstift 

F alkenburg 
a) Persönliche Kosten 4 800
b) Sächliche Kosten 5 000 767 600

Sonstige Ausgaben
X/l Zins- und Tilgungsdienst für ge­

samtkirchliche Schuldverpflich­
tungen 
a) Zinsen 150 000
b) Tilgungsleistungen 39 600

X/2 Zinsen für Kassenkredite 1000
X/3 Verfügungsfonds des Bischofs 7 000
X/4 a) Verfügungsfonds des Ober­

kirchenrates
b) Geschenke anläßlich von Ehe­

5 000

jubiläum 4 500
X/5 a) Haftpflicht- und Unfallver­

sicherung 7 000
b) Insassen-Unfallversicherung 3 500

X/6 Kosten der Steuerhebung durch 
die Finanzämter 580 000

X/7 Kirchensteuererstattungen an 
andere Landeskirchen 250 000

X/8 Erstattung überzahlter Kirchen­
steuern 2 000

X/9 Reisekosten im Aufträge des 
Oberkirchenrates 4 500

X/10 Zuführung an die Betriebs­
mittelrücklage 170 000

Kap.
Titel Ausgaben Titel Kapitel

X /ll a) Zuführung an Baurücklage 
„Ersatzbau Verwaltungs­
gebäude“

b) Zuführung an Baurücklage 
„Inneneinrichtungen Verwal­
tungsgebäude

c) Zuführung an Baurücklage 
„Umbau fluntestr. Altbau“

X/12 Zuführung an Baurücklage 
„Gymnasium Ahlhorn“ 750 000

X/13 Haus- und Grundstücksankäufe 80 000
X/14 Verstärkungsmittel 34 000
X/15 Sonstige Ausgaben 20 700 2 108 800

17 063 000

Anmerkung:
Die Ansätze II/2a und II/2b, IV/la und IV/lb, IV/3 und IV/5 

sowie VI/la und VI/lb werden für gegenseitig deckungsfähig 
erklärt.

DerAnsatz X/4a wird zugunsten des Ansatzes X/4b für ein­
seitig deckungsfähig erklärt.

Aus dem Ansatz IX/4 darf ein Teilbetrag von 155 000 DM nur 
mit Zustimmung des Finanzausschusses freigegeben werden.

Über den Ansatz IX/5 darf nur mit Zustimmung des Finanz­
ausschusses verfügt werden.

Nr. 149
Gesetz, betreffend die Errichtung einer Pfarrstelle

Oldenburg, den 15. Februar 1963
Der Oberkirchenrat verkündet nach erfolgter Zustimmung der 

Synode als Gesetz, was folgt:

§1
In der Kirchengemeinde Varel wird eine fünfte Pfarrstelle 

errichtet.
§2

Der Oberkirchenrat trifft die zur Durchführung dieses Gesetzes 
erforderlichen Anordnungen.

Oldenburg, den 15. Februar 1963
Der Oberkirchenrat 

der Ev.-Luth. Kirdie in Oldenburg
D. Jacobi, D. D.

Bischof

Nr. 150
Gesetz,

betreffend die Errichtung von landeskirchlichen Pfarrstellen

Oldenburg, den 15. Februar 1963
Der Oberkirchenrat verkündet nach erfolgter Zustimmung der 

Synode als Gesetz, was folgt:

§1
Es werden folgende landeskirchliche Pfarrstellen errichtet:
1. Eine Studentenpfarrstelle in Oldenburg.
2. Eine Pfarrstelle für christliche Unterweisung in Oldenburg.

§2
Der Oberkirchenrat trifft die zur Durchführung dieses Gesetzes 

erforderlichen Anordnungen.

Oldenburg, den 15. Februar 1963

Der Oberkirchenrat 
der Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg

D. Jacobi, D. D.
Bischof
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Nr. 151
Gesetz, betreffend die Einführung der Gottesdienstordnungen 

in der Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg

Oldenburg, den 15. Februar 1963

Der Oberkirchenrat verkündet nach erfolgter Zustimmung der 
Synode als Gesetz, was folgt:

Die Ordnungen für die Gottesdienste an Sonn- und Feier­
tagen, wie sie durch den Beschluß der 37. Synode vom 22. 5. 1962 
festgelegt sind, werden in der Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg 
eingeführt.

§2
Die Einführung in den Kirchengemeinden ist nach einer Über­

gangszeit bis zum 1. Advent 1965 abzuschließen.
Mit diesem Zeitpunkt treten folgende die Gottesdienstordnung 

betreffende Bestimmungen außer Kraft:
a) Bekanntmachung des Oberkirchenrats, betreffend die Ordnung 

für den Hauptgottesdienst an Sonn- und Festtagen vom 
26.11.1859 (GVB1. Bd. II, S. 260)

b) Bekanntmachung des Oberkirchenrats, betreffend Ordnung für 
Nebengottesdienste und für den Hauptgottesdienst in Fällen 
der Vertretung des Geistlichen durch den Küster vom 
14. 3.1862 (GVB1. Bd. II, S. 280)

c) Bekanntmachung des Oberkirchenrats, betreffend Abänderung 
der Ordnung für den Hauptgottesdienst an Sonn- und Fest­
tagen vom 5. 8.1871 (GVB1. Bd. III, S. 121)

d) Ausschreiben des Oberkirchenrats, betreffend die Gottesdienst­
ordnung vom 4. 3.1895 (GVB1. Bd. 5, S. 279)

e) Ausschreiben des Oberkirchenrats, betreffend Erweiterung der 
Gottesdienstordnung vom 26.11.1859 — vom 11. 3.1901 — 
(GVB1. Bd. VI, S. 140)

f) Ausschreiben an sämtliche Kirchenräte, betreffend die Gottes­
dienstordnung vom 26. 11. 1859 u. vom 10. 2. 1904 (GVB1. 
Bd. VI, S. 251).

Oldenburg, den 15. Februar 1963

Der Oberkirchenrat 
der Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg

D. Jacobi, D. D.
Bischof

Nr. 152
Gesetz zur Änderung des Gesetzes, betreffend Organisten und 
Kirchengemeindebeamte vom 24. Januar 1931 (GVB1. Bd. XI,

S. 50)

Oldenburg, den 15. Februar 1963

Der Oberkirchenrat verkündet nach erfolgter Zustimmung der 
Synode als Gesetz, was folgt:

Artikel 1
Das Gesetz betreffend Organisten und Gemeindebeamte vom 

24. Januar 1931 (GVB1. Bd. XI, S. 50) in der Fassung der Ver­
ordnung vom 15. November 1962 (GVB1. Bd. XIV, S. 24 u. 27) 
und des Gesetzes vom 13. Mai 1957 (GVB1. Bd. XIV, S. 159) wird 
wie folgt geändert:
1. An Stelle des Wortes „Organist“ tritt jeweils das Wort „Kir­

chenmusiker“.
2. § 1 Abs. 2 wird durch nachstehenden Satz 2 ergänzt:

„Für die durch Privatvertrag angestellten Kirchenmusiker 
finden die Richtlinien für die Anstellungs- und Vergü­
tungsverhältnisse kirchlicher Mitarbeiter vom 1. Dezember 
1960 in der jeweils geltenden Fassung Anwendung, soweit 
nicht im folgenden ein anderes bestimmt ist.“

3. a) In § 3 tritt an Stelle der Absätze 1 und 2 folgender Ab­
satz 1 :

„Die Vergütung der Kirchenmusiker wird durch verbind­
liche Richtlinien bestimmt, die der Oberkirchenrat durch 
Verwaltungsanordnung mit Zustimmung des Synodal­
ausschusses erläßt. Die Festsetzung im Einzelfalle bedarf 
der Genehmigung des Oberkirchenrats.“

b) Die Absätze 3, 4 und 5 werden Absätze 2 bzw. 3 und 4.

Artikel 2
(1) Dieses Gesetz tritt am 1. März 1963 in Kraft.
(2) Die bisher nach § 3 Abs. 2 des Gesetzes betreffend Orga­

nisten und Kirchengemeindebeamte festgesetzten Vergü­
tungssätze behalten ihre Gültigkeit bis zu dem Zeitpunkt, an 
dem die neuen Richtlinien für die Vergütung der Kirchen­
musiker in Kraft treten. Zum gleichen Zeitpunkt treten ab­
weichende Vergütungsbestimmungen außer Kraft, insbe­
sondere:
a) die Bekanntmachung des Oberkirchenrats betreffend Kosten 

der Stellvertretung vom 11. November 1957 (GVB1. 
Bd. XIV, S. 175).

b) Nr. 2 Abs. 2 der Dienstanweisung für Organisten vom 
15. März 1959 (GVB1. Bd. XV, S. 38).

Oldenburg, den 15. Februar 1963

Der Oberkirchenrat 
der Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg

D. Jacobi, D. D.
Bischof

Nr. 153
Verwaltungsanordnung

betreffend Richtlinien für die Vergütung der Kirchenmusiker

Oldenburg, den 25. Februar 1963

Auf Grund des Gesetzes vom 15. Febr. 1963 zur Änderung 
des Gesetzes betreffend Organisten und Kirchengemeindebeamte 
vom 24. Januar 1931 (GVB1. Band XV, S. 164) erläßt der Ober­
kirchenrat mit Zustimmung des Synodalausschusses und im Be­
nehmen mit dem Verband der Mitarbeiter der Ev.-Luth. Kirche 
in Oldenburg e. V. folgende Richtlinien für die Vergütung der 
Kirchenmusiker :

§1
Die Vergütung der im Hauptamt angestellten Kirchenmusiker 

wird bis zu einer geplanten Neuordnung im Einzelfall fest­
gesetzt, soweit nicht im folgenden ein anderes bestimmt ist.

§2
(1) Die Vergütung der nebenamtlichen Kirchenmusiker beträgt:

A. Organistendienst:
1. wöchentlich 1 Gottesdienst 

(sonn- und feiertags)
2. wöchentlich 2 Gottesdienste

(sonn- und feiertags, z. B. Haupt- und 
Kindergottesdienst)

3. wöchentlich 2 zeitlich getrennte 
Gottesdienste

4. wöchentlich regelmäßig mehr als zwei 
zeitlich getrennte Gottesdienste

monatl. 75 DM

monatl. 90 DM 

monatl. 110 DM 

monatl. 125 DM
B. Chorleiterdienst:
1. Leitung eines Kirchenchores mit

mindestens 25 Ubungsstunden jährlich monatl. 35 DM
2. Leitung eines Kirchenchores mit 

regelmäßig einem wöchentlichen 
Übungsabend, der mindestens zwölfmal
jährlich im Gottesdienst mitwirkt monatl. 60 DM

(2) Vorstehende Sätze gelten als Pauschalbeträge für den regel­
mäßigen Dienst einschließlich der jährlichen Passionsandach­
ten u. ä. Die Leitung eines Kinderchores, der lediglich den 
Gemeindegesang stützt (Gesetz vom 24. 2.1925, GVB1. Bd. X,
S. 29; Dienstanweisung für Organisten vom 15. 3.1959, GVB1. 
Bd. XV, S. 38), wird nicht besonders vergütet.

(3) Bei 14täglichem Organistendienst vermindern sich die Sätze 
(Abs. 1 Buchst. A) auf die Hälfte.

(4) In besonders gelagerten Fällen kann die Vergütung mit Zu­
stimmung des Oberkirchenrats abweichend von Absatz 1 
bestimmt werden.

§3
(1) Die obigen Sätze gelten für Kirchenmusiker im Nebenamt 

mit C-Prüfung.
(2) Kirchenmusiker im Nebenamt erhalten

a) mit A-Prüfung einen Zuschlag von 40°/o
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b) mit B-Prüfung einen Zuschlag von 30°/o 
dieser Sätze.

(3) Kirchenmusiker ohne C-Prüfung (Hilfsorganisten) erhalten
a) mit Eignungsnachweis 75°/o
b) ohne Eignungsnachweis 60°/o 
der oben angegebenen Sätze.

§4
Die Vergütung wird

nach 6 Jahren um 5%>
nach 12 Jahren um weitere 10°/o 
nach 20 Jahren um weitere 10%

erhöht, wenn der Kirchenmusiker seiner Fortbildungspflicht nach­
kommt.

§5
(1) Für einzelne kirchenmusikalische Dienste gelten folgende

Sätze:
1. Hauptgottesdienst mit Abendmahl 12 DM
2. Hauptgottesdienst ohne Abendmahl 10 DM
3. Wochengottesdienste 8 DM
4. Kindergottesdienst 8 DM
5. selbständige Amtshandlungen (Taufen,

Trauungen, Beerdigungen) 8 DM
6. Amtshandlungen im Anschluß an einen

Gottesdienst 6 DM
7. musikalische Sonderleistungen bei Kasualien 

(einschließlich Probe) auf Wunsch der Beteiligten:
— nach Vereinbarung, mindestens 15 DM

8. Singstunde 8 DM
9. Kurze Andachten und Bibelstunden 5 DM

(2) Vorstehende Sätze finden Anwendung
a) bei Vertretungen,
b) bei besonderer Inanspruchnahme des Kirchenmusikers, die 

über den regelmäßigen Dienst hinausgeht,
c) Nr. 7 auch für hauptamtliche Kirchenmusiker.
Gelegentliche kirchenmusikalische Dienste kleineren Umfangs 
sind durch die Pauschalvergütung nach § 2 abgegolten.

(3) Kirchenmusiker ohne Prüfung erhalten
a) mit Eignungsnachweis 75%
b) ohne Eignungsnachweis 60% 
der Sätze nach Abs. 1.

§6
Diese Richtlinien treten am 1. März 1963 in Kraft.

Oldenburg, den 25. Februar 1963

E V. - L u t h .  O b e r k i r c h e n r a t  
Dr. Wintermann 
Oberkirchenrat

Nr. 154
Verordnung, betreffend Einberufung der 37. Synode

Oldenburg, den 25. Februar 1963

Die 37. Synode der Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg wird auf 

Donnerstag, den 28. März 1963
einberufen.

Gottesdienst, in der Johannes-Kirche Oldenburg-Kreyenbrück 
am 28. März 1963 um 9.15 Uhr.

Die Verhandlungen beginnen am 28. März 1963 um 9.45 Uhr 
im Saal des Gemeindehauses in Kreyenbrück, Pasteurstraße; sie 
werden voraussichtlich am gleichen Tage beendet werden.

Am Sonntag, dem 24. März 1963, ist gemäß Artikel 82 der 
Kirchenordnung in allen Gottesdiensten der Synode fürbittend 
zu gedenken.

Die Beratung von Anträgen und Eingaben ist für die Herbst- 
Synode 1963 vorgesehen.

Oldenburg, den 25. Februar 1963
Der Oberkirchenrat 

der Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg
D. Jacobi, D. D.

Bischof

Nachrichten

Eingeführt:
10. 2.1963 Pastor Martin Spitta in Delmenhorst.

Berufen:
16.10.1962 Pfarrer Hermann Heinemeyer, Elsfleth, für weitere 

8 Jahre zum Kreispfarrer berufen.
1. 2.1963 Pfarrer Jürgen Meyer, zum Pfarrer in Ovelgönne 

berufen.

Beauftragt:
1. 1. 1963 Pfarrer Karl Ketelhut, Oldenburg, mit der War- 

nehmung der Seelsorge in den Haftanstalten Olden­
burg.

Liste über die seit dem 15. August 1962 in die Bibliothek 
des Oberkirchenrats neu eingestellten Bücher

1. Wilh. Raabe Werke Bd. 5 1962
2. Walter Grundmann Das Evangelium nach Markus 1962
3. Stupperich (Hrgb.) Melanchthons Werke Bd. 3 1961
4. Michaelis/Schraep- Ursachen u. Folgen v. deutschen

1er (Hrgb.) Zusammenbruch 1918 u. 1945, Bd. 7 1962
5. Rolf Peter Callies Eigentum als Institution 1962
6. Helm. Echternach Kirchenväter, Ketzer u. Konzilien 1962
7. KD Schmidt und Die Kirche in ihrer Geschichte

E. Wolf Bd. 1/A: Goppelt: Die apostol.
u. nachapostol. Zeit 1962

8. Karl Barth Einführung in d. ev. Theologie 1962
9. Peter Meinhold Ökumenische Kirchenkunde 1962

10. Günther Dehn Die alte Zeit, die vorigen Jahre—•
Lebenserinnerungen 1962

11. Kierkegaard Das Buch über Adler 1962
12. Martin Noth Bibi. Kommentar AT-Zimmerli:

(Hrgb.) Ezechiel 1962
13. Ameln/Mahrenholz Jahrbuch f. Liturgik u.

(Hrgb.) Hymnologie 1961 1962
14. Siegmund-Schultze Inventarverzeichnis des Ökumen.

(Hrgb.) Archivs in Soest 1962
15. H. Spaeth a) Die Bekenntnistreuen 1870

b) Warum sind wir Protestanten?
(Predigt) 1869

c) Wer ist d. Protestantenverein
und was will er? 1872

d) Die drei Grundideen einer
gesunden Weltanschauung 1877

16. Wilh. Fricke Pädagogische Feldzüge 1872
17. NN Das Hinsiechen d. deutschen Prote­

stantenvereins durch polit, u. 
kirchl.-liberale Einflüsse 1877

18. SPECTACULUM Moderne Theaterstücke,
Bd. 1—5 1958—1962

19. Görres-Ges. Staatslexikon Bd. 7 1962
(Hrgb.)

20. Emst Wolf Festschrift z. 60. Geburtstag
„Hören und handeln“ 1962

21. Otto Fr. Bollnow Probleme d. erlebten Raums 1962
22. Eberhard Jüngel Paulus und Jesus 1962
23. Christel Matth. Klassiker des Protestantismus

Schröder Bd. IV : Der linke Flügel
der Reformation (Fast) 1962
Bd. V : Der Protestantismus
d. 17. Jahrhunderts (Zeller) 1962

24. (Konzile) Conciliorum Oecumenicorum
Décréta 1962

25. Alfr. Dedo Müller Grundriß d. praktischen Theologie 1950
26. Golo Mann (Hrgb.) Propyläen Weltgeschichte Bd. 3 1962
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27. Höfer usw. (Hrgb.) Lexikon f. Theologie u. Kirche Bd. 7
28. Fritz Maass (Hrgb.) Theologia Viatorum 1961/62
29. Christel Matth. Die Religionen d. Menschheit Bd. 3 

Schröder (Hrgb.)
30. G. R. Ritter
31. Ostkircheninstitut
32. Werner Pfendsack

33. Martin Niemöller 
Hrgb.:
Hanfr. Krüger

34. Hans-Gerh. Koch

Jugend und Eros
Jahrbuch d. „Kirche i. Osten“ 1962 
„Ihr aber seid Brüder“ — Gleich­
nisse des Lukas-Evangeliums 
Festschrift z. 70. Geburtstag:
„Bis an das Ende der Erde“ — 
Ökumen. Beiträge 
Abschaffung Gottes? Das Buch 
über den Atheismus

35. Rahner u. 
Vorprimler

36. Karl Löwith
37. Otto Fr. Bollnow

38. V. Weizsäcker
39. Jacob u. Wilh. 

Grimm
40. Hans Jürgen 

Schultz (Hrsg.)
41. Dieter Schlinghoff

42. Friso Melzer

43. Walter Lüthi

44. Hermann Ringeling

45. Weiser (Hrgb.)
46. Weiser (Hrgb.)
47. Ed. Thurneysen/ 

Karl Bath
48. Erich Beyreuther

Kleines theolog. Wörterbuch

Heidegger-Denker i. dürftiger Zeit 
Einfache Sittlichkeit — Kleine 
philosophische Aufsätze 
Gestalt und Zeit 
Deutsches Wörterbuch 
(i. Lieferungen)
Juden—Christen—Deutsche

Die Religion d. Buddhismus —
Der Heilsweg d. Mönchtums 
Indien greift nach uns — West- 
östl. Begegnung mit d. moder­
nen Hinduismus 
Das Lukasevangelium, ausgelegt 
für die Gemeinde, (Kap. 1—10)
Die Frau zwischen gestern und 
morgen
ATD : Das 3. Buch Mose 
ATD : Das Danielbuch 
Andachten für Advent, Weihnach­
ten, Passion und Ostern 
Geschichte d. Diakonie u. Inneren 
Mission in der Neuzeit

49. Balthasar Schriften
Hubmaier

50. Kurt Hutten Christen hint. d. Eisernen Vorhang
51. Karlheinz Deschner Abermals krähte der Hahn —

Eine kritische Kirchengeschichte
52. Joseph Chambon Was ist Kirchengeschichte? —

Maßstäbe und Einsichten
53. Horst Hempert Kirchen in Mitteldeutschland
54. Gabriel Marcel Schauspiele I
55. Martin Rang Unser Glaube, Ausgabe A, Bd. 3,

(Hrgb.) 1- Ergänzungsheft
56. F. Hansen 10 Reden und Predigten um
57. Hans Joach. Iwand Werke Bd. 3: Ausgewählte

Predigten
58. Max Pohlenz Die Stoa — Geschichte einer

geistigen Bewegung
59. Bo Reicke/Leon- Bibl.-historisches Handwörterbuch

hard Rost (Hrgb.) Bd. I
60. Thomas v. Aquin Deutsche Thomasausgabe Bd. 31

1962
1962

61. Helmuth Kittel Zu Amt u. Vollbildung des evan­
gelischen Theologen an Pädagog. 
Hochschulen 1962

1962 62. Ernst-Wilh. Kohls Die Schule bei Martin Bucer

1960
in ihrem Verhältnis z. Kirche 
u. Obrigkeit 1963

1962 63. Wolfg. Trillhaas Dogmatik 1962

1962
64. Ekkehart Lebouton Die Lutherischen i. d. Gastein 1962
65. D. Hch. Hellstem Die ökumenische Existenz 

der Christen 1962

1962 66. Gert Otto Religionsunterricht heute 1960
67. Margarete Thimme Die Kirchenältesten

1961 68. Michaelis Das Ältestenamt
1961 69. Marianne Timm Die letzte Instanz — 

Vorlesebuch (RU) 1962

1960 70. Goethe Werke i. Taschenbuchausgabe,
Bd. 7—12 1962

1957 71. Friedr. Dürrenmatt Komödien I 1960

1960 72. Wolfg. Metzger Die Mission im Gottesdienst 1962
73. Martin Buber Die Schriftwerke 1962
74. Ludwig Freiherr Geschichte der Päpste seit d. Aus­

-19331961 von Pastor gang des Mittelalters 1924—
75. Herbert Spencer Grundlagen der Philosophie 1875
76. Wilh. Windelband Präludien-Aufsätze u. Reden zur

1962 Philosophie u. ihrer Geschichte 1924
77. Soren Holm Das Ende d. Vergangenheit — 

Denken u. Glauben im
1962 20. Jahrhundert 1963

78. Otto Westphal Das Reich — Aufgang und 
Vollendung 1943

79. Guiseppe Das Leben Nicolo Maehiavellis 1929
1962 Prezzolini
1962 80. Archiv f. Deutsche Heimatchronik Berlin 1962
1962 Heimatpflege 

81. Eduard Juhl Elsa Brändström 1962
1962 82. Henning Kössler Freiheit u. Ohnmacht — Die 

autonome Moral u. Schillers
1962 Idealismus der Freiheit 1962

1962 83. Konrad Ameln usw. Das Quempas-Buch (Lieder für
(Hrsg.) den Weihnachtsfestkreis) 1962

1962 84. Peter Brunner Pro Ecclesia — Gesammelte Auf­
sätze z. dogmatischen Theologie 1962

1962 85. Hauschildt/Heeger Der Reformationstag in Kirche und 
Schule 1962

1957 86. Erich Auerbach MIMESIS —- Dargestellte Wirk­
lichkeit i. d. abendländischen

1962 Literatur 1959
1962

1956

87. Harding Meyer Pascals Pensées als dialogische 
Verkündigung 1962

88. Joh. Georg Hamann Mysterienschriften 1962
1900

1963

89. Karl Keding Urlaub mit Pausen — 
Gruppenandachten 1962

90. Gerhard Bauer „Geschichtlichkeit“ — Wege 
und Irrwege eines Begriffs 1963

1959 91. Klaus Erich Leiblichkeit und Gesellschaft —
Bockmühl Studien zur Religionskritik und

1962 Anthropologie im Frühwerk von
19611962 Feuerbach und Karl Marx
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